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Einer unsrer Zürcher Mitarbeiter war in Bern. Er schickt uns

nun diese Zeichnung und behauptet, das sei der Berner Typ.

Männer
sind weniger klug

Lieber Nebelspalter! Du hast in

Deiner letzten Nummer berichtet von

der klugen Bäuerin, die die

Blumenkohldiebin erwischte. Ich möchte Dir

vom klugen Bäuerlein erzählen, das

BERN-Besucher
treffen sich in der

Bellevue Palace-Bar

den Holzdieb ausfindig machen wollte.
Es wurden ihm immer wieder die

schönsten Buchenscheiter gestohlen.

Da kam er auf die geniale Idee, einige

Buchenscheiter anzubohren, die

Löcher mit Schwarzpulver zu füllen und

sie fein säuberlich mit einem

Holzpflock zu schliessen. Die Diebefänger

legte er wieder auf den Holzhaufen

und harrte der Dinge, die da kommen

sollten. Ein paar Tage geschah gar
nichts und er hatte die Falle im

Drange der Arbeit schon wieder

vergessen, als es eines Morgens ganz

bäumig chlöpfte und der Säukessel

hinten im Hof in die Luft flog. Zuerst

machte das Bäuerlein ein erschrockenes,

dann aber ein dummes Gesicht.

Er kratzte sich hinterm Ohr und fand

nun, dass es wohl besser gewesen

wäre, wenn er seiner Frau etwas von

der Falle gesagt hätte. Denis

METROPOL ZURICH
Café Fraumünster-Keller Bar

Grill-Room Billard-Saal Jägerhalle

In die gänzlich renovierten heimeligen

Lokale ladet höflich ein T h Dahinden
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